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Das schtaht em besser als em Tschämberlen syn Gehrock!

Schlagfertig
Eine alte Frau (eine in der Schweiz

naturalisierte Italienerin!) überquerte
anläßlich des Eidg. Trachtenfestes in
Zürich den Paradeplatz, ohne sich nur
im mindesten um die Verkehrsvorschriften

und den dort stationierten

Grand Café ¦ Restaurant
«Du Théâtre >

das gediegene Restaurant der
Bundesstadt

Verkehrspolizisten zu bekümmern
Dieser hielt sie dicht vor mir an und

zeigte ihr, wo und wie sie den
belebten Platz zu überschreiten habe.

Das hat nun die alte Frau sichtlich
geärgert, und ich hörte sie im
Vorbeigehen zum Polizisten sagen: «Sie

wollen mir Gehen lernen? Ich habe
vierzehn Kinder und denen habe allen
ich Gehen gelehrt!»

Für Wahrheit bürgt: -eri

Ach, mich freut's, du suchst uns wieder
Mühbeiadner Ferienmann!
Fand'sl Erholung, Freud und Lieder,
Berge schlugen dich in' Banni
Sei willkommen! Rast und ruhe,
Labe dich an Speis' und Trank,
Denk nicht an das Sfadtgetue.
Lebe fröhlich, frei und frankl

Hotel du Lac-Hirschen, Brunnen
Das gutgepflegte Haus mit bekannter Küche

Telephon 215 Famille A. Frei-Surbeck

Gleiches Haus am Platze: Hotel Helvetia (Cinéma-
Concerfsaal)
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